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Gesellschaftsordnung und interna­
tionale Entspannung. Bereits Marx 
und Engels unterstrichen die Not­
wendigkeit von K. Lenin entwik- 
kelte diese Gedanken weiter, be­
stimmte die Bedingungen und For­
men der K. und zeigte ihre Rolle in 
der politischen Taktik der revolutio­
nären Partei auf. Er hob hervor, 
daß die Taktik des K. in Abhängig­
keit vom objektiven Kräfteverhält­
nis, von der Entwicklung des Klas­
senkampfes innerhalb und außer­
halb des jeweiligen Landes entwik- 
kelt werden muß. Die —* marxi­
stisch-leninistischen Parteien unter­
scheiden im Gegensatz zu den Revi­
sionisten und Opportunisten prinzi­
piell zwischen einem revolutionären 
und einem verräterischen K. Bedin­
gungen für den Abschluß revolutio­
närer K. sind: die Aufrechterhal­
tung der politischen, ideologischen 
und organisatorischen Selbständig­
keit der revolutionären Partei; die 
Wahrung und Verfolgung grundle­
gender Interessen der nationalen 
und internationalen Arbeiterklasse 
und die Treue zu ihrem Endziel; die 
Wahrung der Freiheit der Kritik an 
den Positionen und Handlungen 
des Partners. Insgesamt muß der K. 
den Kampf gegen das Kapital be­
günstigen. »Die Aufgabe einer 
wahrhaft revolutionären Partei be­
steht nicht darin, den unmöglichen 
Verzicht auf jegliche Kompromisse 
zu proklamieren, sondern darin, 
durch alle Kompromisse hindurch, so­
weit sie unvermeidlich sind, zu ver­
stehen, ihren. Prinzipien, ihrer 
Klasse, ihrer revolutionären Auf­
gabe — Vorbereitung der Revolu­
tion, Befähigung der Volksmassen 
zum Sieg in der Revolution — treu 
zu bleiben.« (Lenin, 25, S. 313) Aus 
dieser marxistisch-leninistischen 
Haltung zum K. ergibt sich auch, 
daß es auf ideologischem Gebiet, 
zwischen der Ideologie der Arbei­
terklasse und Bourgeoisie, keinerlei
K. geben kann.
Es handelt sich um einen verräteri­

schen K., wenn prinzipielle Positio­
nen der Arbeiterklasse preisgege­
ben, der Arbeiterklasse, insbeson­
dere ihrer revolutionären Partei, 
»die Hände gebunden« werden und 
sie vom Kampf gegen das Kapital 
weggeführt wird. Beispiele für prin­
zipienlose K. zeigt die Politik der 
Vertreter des —<• Opportunismus, vor 
allem ihre Politik der Klassenzu­
sammenarbeit mit der Bourgeoisie. 
—► Revisionismus, —*• Reformismus

Konferenz der kommunisti­
schen Parteien der kapitalisti­
schen Länder Europas, Brüs­
sel 1974: zu Problemen der Krise 
des Kapitalismus in Europa und der 
Aktionen der kommunistischen Par­
teien für gesellschaftlichen Fort­
schritt, Demokratie, nationale Un­
abhängigkeit, Frieden und Sozialis­
mus sowie der Herstellung des 
Bündnisses der Arbeiterklasse mit 
allen demokratischen Kräften im 
antiimperialistischen Kampf. In 
einer politischen Erklärung, in der 
die Verschärfung der sozialen, öko­
nomischen und politischen Krise in 
Westeuropa analysiert und die Auf­
gaben für die kommunistischen Par­
teien herausgearbeitet wurden, stell­
ten die Vertreter von 20 westeuro­
päischen kommunistischen Parteien 
fest, daß der Imperialismus unfähig 
sei, die dringendsten gesellschaftli­
chen Probleme im Interesse der Ar­
beiterklasse und aller anderen 
Werktätigen zu lösen; daß sich Aus­
beutung und Unterdrückung ver­
schärfen und die demokratischen 
Rechte und Freiheiten weiter abge­
baut werden; daß unter den heuti­
gen Bedingungen der Sozialismus 
immer mehr zu einer Vorausset­
zung für den gesellschaftlichen 
Fortschritt wird, daß nur er die Fra­
gen beantworten kann, die die 
Volksmassen in den kapitalistischen 
Ländern bewegen. Die K. verdeut­
lichte die differenzierten Positionen 
der kommunistischen Parteien zum 
kapitalistischen Integrationsprozeß.


